
Amtsblaü M Ambacher^eituny.
^ 33. Freitag am R3 Februar R8«3

Z. 55. » (2) Nr. W6.,

K u n d lll a ch u n g.
I n dem all<rh. genehmigten Flnanzgesetze j

für das laufende Verwaltungöjahr ist der Be-!
trag von Zehntausend Gulden öst. W zur Er-
theillmg von Stipendien an mittellose aber
hoffnungsvolle Künstler in allen Zweigen der
Kunst und ans allen Königreichen und Bändern
dcr Monarchie bewilligt und die Durchführung
dieser Widmung dem k. k. Staatsministcrium
anheimgestellt worden.

Es werden demnach alle Künstler aus dem
Bereiche der bildenden Künste (Architektur, Skulp-
tur und Malerei) der Dichtkunst und Musik,
welche entweder berelts mit einem größeren
selbstständigen Werke vor die Oessentlichkeit ge-
treten oder Leistungen von tieferen künstlerischem
Gehalte auszuweisen in der Lage sind und nach
der Bestimmung dcr erwähnten Summe auf
die Zuwendung eines Stipendiums 'Anspruch
zu haben glauben, aufgefordert, sich di^ßfalls
im schriftlichen Wege längstens bis 15. März
d. I . bei den betreffenden La'ndcrstellen, oder
wenn dieß nach der Lage der Verhältnisse nicht'
thunlich sein sollte, bei dem k. k. Staatsmini-
stcrium in Bewerbung zu sehen.

Die Gesuche haben zu enthalten:

1. Die Darlegung des Bildungsganges und
der persönlichen Verhältnisse deß Bewerbers.

2. Die 'Angabe der 'Art und Weise, in welcher
er zum Zwecke der weiteren Ausbildung
von dem Stipendium Gebrauch zu machen
beabsichtigt, endlich

3. die Vorlage der erwähnten Proben des Ta-
lentes und der bereits erreichten Bildungsstufe.
Diese Stipendien werden vorläufig auf die!

Dauer Eines Jahres verliehen, wobei bemerkt
wird, daß für die Bestimmung der Höhe des
zu verleihenden Stipendiums die persönlichen
Verhältnisse des Bewerbers und der durch die
Verleihung zu erreichende Zweck maßgebend sind,
in welcher Beziehung es jedoch dem Bewerber
freisteht, seine persönlichen Wünsche auszusprechen.

Vom k. k. Staatsministcrium Wien am
3». Jänner »8tt3.

Z. 6<>. a (,) Nr 8 l .

Konkurs - Ausschreibung.
Bci den Bezirksämtern von Krain, sind

zwei Kanzlistenstellen mit dem Iahresgehalte
von 367 fl. 50 kr. öst. W. definitiv zu be«,
setzen. ^

Die Bewerber um diese Dicnstesstellen habm '
ihre Eignung dazu und die Kenntniß Verdeut-
schen und der slovenischcn Sprache dokumen-
tirt nachzuweisen und die Gesuche im Wege!
ihrer unmittelbar vorgesetzten Dienstbehörde oder ^
der politischen Behörde lhres Domizils an diese j
Landcskommission gelangen zu machen.

. Dic k. k. disponiblen Beamten genießen
be, der Verleihung dieser Diensteöstellen das
Vorzugsrecht.

Der Konkurstermin wird bis !5 . März
d. I . anberaumt.

Von der k. k. Landeökommission für Per.
sonal- Angelegenheiten der gemischten Bezirks-
ämter in Krain.

" Laibach am ltt. Februar ,l-j«3

Z. 2l!8. (3) Nr. 45 l .

E d i k t .
Nachdem zu der mit Edikt von 23. De-

zember v. I , Z. 5707, auf den 2tt. Jänner
d. I . angeordneten exekutiven Feilbietung der
Jakob und Maria Habitsch'schen Realitäten nam-!
lich des Hauses in der Tirnau Nr. 5,sl sammt!
Garten und des Gemeindeantheiles Nr. l ^ n

kein Kauflustiger erschienen i^, so wird hiemit
die 3. Feilbietung am 255. Februar d. I . in
dieser Anttskanzlei mit d.'m Beisätze stattfinde,

> daß diese Realitäten bei dieser Feilbietung auch
unter der Schätzung hintangegeben werden.

K. k Landesgericht Laibach, am 27. I än -
! ner l W 3 .

<Z. 228, (2) Nr. 9347.

! E reku t i ve 3ic a l i t ät e u »L iz i t a t i on.
Vou dcm f. k. städt. beleg. Bezirksgerichte Neu.

stadtl wird hicmit bekcmnt gemacht:
Es s>'i über Ansuchen der Agues Kastelit) uou

Jabln.die erekntiuc Versteignuug der. dem Franz
^ NuÜ gcl'öligen. in dcr Orlsgemeinde Jabaln Hs.-Nr
! gelegenen, «ud Urb.>Nr. 168 nä Gut Wtinhof ein«
, komlucndcn Nealilät. zur Hcrcinbrin^nug der Forderung
pr. 105> fi. öst. W. sammt Nebcnuerbinolichkcitcu, be-

^ williget worden. zu wllcheiu Ende drei Tagsahun«
> gen, und zwar:
die crstc auf den 28. Februar 1863, <u loko der Neali.
,, zweite « „ 24, März ., tät vor diescm
« dl i t lc« ^ 28. April „ Gerichte ,
jedesmal Vormittag von 9 b>0 12 Uhr angeordnet
werdcn.

l Diese Realität besteht aus Wo l ' n - uud Wir!h>
schastsgebänden. Aeckeru. Wiesen unr> Waldau'-heilen

Dieselbe wurde am 25, Oktober 1802 auf 1600
ft. öst. W. gerichtlich geschätzt, und wiro bei der ersten!
und zweiten Versleigerungslagsapung nur um oder
i'tt'l'r diesen Schätnvertd, bei der drillen aber auch
unter demsclben an deu Msistbielenden hintangegcbeu
werden.

Die Lizitatiouöbcdingnisse, wornach jsbrr Lizilant
ein 10A Va^ium zu erlegen bal , so wie das Sckäz»
zungöprolokoü und d«-r Grllndduchscrtrakt kmmcu hier»
amlS cingcschcu werden.

K. k. statt, dcleg. Pezirfögcricht NcuNadtl am 11.
Dezember 1862.

Z. 240. (2) Nr. Zl l ' . ' j .
E d i k t .

^ Pon dcm l . k. Vezirksamte Nassenfliß. al^ Ge-
richt, wird tnemit l'lkanut gemach! :

Gö sei über das Ansuchen dcr Gcitraud Sredoikar
' uon Ol'srirLsnit), fitl^n Josef ^inditsch uon Kaplawas.
! wegcu schuld,gen 400 fi. 50 lr. ö. W. e. .«<. c . , in
!die crekutiue öffcntliclie VslNcigcruuq der. dem-Lchtern
' gehörigen, im Ornnl'l'nche der Herrschaft Ncitcnl'ur^ >u!»
iU l l , . «Nr. 57 vmko'vmei,dcn, gerichtlich anf 1165 ft.
,60 l r . dewertliett" Hlil're.Uität und der el'c»dasell.'fl
>»uli Ui l ' . 'Nr. 210 und 2 1 0 ^ vorkommenden Vcra-
ltal i lät. sammt A" ' und Zuqelwr im gerichtlich erho^
Iiencu Schäilun^swerthe uou 700 ft. öss. W. gewilN«
get. und zur Vornal'mc dcrsell'eu die Feildictungsta^

i sahnngcn aüf den 6. März. aus den 8. April und auf deu
!8 . Ma i 1863. jedesmal Vormittags lim i) Uhr in die-
^srr Amtskanzlei mit dem Anhauge bestimmt worden,
daß dic fei'l^nl'ietende 3lealität nnr bei dcr lcpten Feil.
bietnug auch unlrr dem Schälznugöwerlhe an dcn Meist-
dielenden l'inlai'gelitl'cn werde.

Das ScliayungsDr^tokoll. der Gru»dbuchSertra?t
und die ^izitationsdcdingiuffe lümlell dci diesem Ge>

, richte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
wcroe».

K. l . Vezirksamt Nasscnfuß, als Gericht, am 28.
Nourml'cr 1862.

Z. 241 . (2) Nr. 4067.
E d i r t.

Von dem k. k. Vczirksamle Nassenfuß, als
' Gericht, ,,'ird l'icmit l'ekaunt gemaa't:

Es sci iN'cr Älü'uchcu der Frau Iof t fa Marqnai l
vo„ Nasscuful)' iü dic Neassiilnir>!,!g icr mit dem Ps<
scheide ooo. 12. M M t 1^62. Z. 2 3 3 6 , bewilligten
lind sohln sülilten zweiten »nid driltcu txekutiuln Feil.
bielxng oer. dcm Anton Scheltiua vou Nassenfuß
stchörigen Realitäten a ls : der im Nassenfnßcr Gl>i»d-
buche «ul> Uvb.'Nr. 48<.> «.'orkomi^en^en gsrichtlich anf
2320 ft. l'ewcril'clc» Hof,'ta,t zl! N.>sscnfuß gew,IN'
sstt lind cs s>ien zur Vornahme de,s.!l'en die uvei
Fl'ill'ieti!»g>?tagsi!t)!l".ic!! allf c,en 2. Mär^ 1863 uud
"uf den 8. April 1863, jedesmal Vmmiltags um U
Uhr in dieser 'Aintskonzlei mit dem Ai'hangc bestiünlü
'"ort'e,,. daü dic feilznbleten^c Iie.i l i iä! nnr l'N dcr
auf 0l» 8. April 1863 an^eol^iclen lepicü Fcül'ielnng
nuch nnler e>em Schäpnnggwerlhc an dcu Mcisl'.^ctenc'cu
l'i'.üan^i-gel'.-» w^oe.

Das SchähungsprolokoU. der Gruudbuchseltrakt
und die ^l^tal!onsbc0>ugnissc können bci diesem Gerichte
in dcn gewöhnlichen Amtsstuuden eingeselien werden.

K. l . Bezirksamt Naffeufuß, als Gericht, am
30. Dezember 1862.

Z. 242, (2) Nr. 2970.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamtc Sit t ich, als Ge-
richl. wird lmmit bek.nnU geinachl:

Es sei nl'er das Ansuche» des Josef Poklnkar. Pfar<
rer l)ou S t . Vcit, iwmiuc rcr Fil,,i!kilchl' in Nolhen.
kal gegen Anton Korelz oon V-rchpolje wegen aus dem
Vergleiche ucm 3 1 . August 1859. Z. 3240, schuldigen
42 ft. öst, W. (i. .̂ , c., in die e^eknlioc öffentliche Ver-
steigerung dcr. dem i.'eßlern gehörigen, im Glundbuchc
dcr Herrschaft Sittich deö Vlcugcraiulcs ^ub Urb. > Nr.
134 rorkommcurcn Nealiiät im gerichtlich erbodcuen
Schäpungswerlhc oon 800 ft. öst. W, gcwilliget, und
znr Vornabme dersllben die Feilbietungslagsapungen auf
deu 26. Jänner, auf^cn 26, Februar nno auf den 26 .
März. jedesmal Vormittags um 9 Ubr iu dcr Gerichts«
kan^lei mit dcm Anliangc bestimmt worden, daß die feil-
zubictenre Nealüät nur bsi dcr Irhtcu Fcilbietung <v>ch
liutcr dem Schähungswerlhe an dcn Meistbietenden
liiutangkgeben werde.

Das Schäpuugsprolokoll. der Gruudbuchscltrakt,
und die ^izitalionsbedlügüissc können bei diesem Gc«
richte indcn gswöl'nIichen Ail'löstundeu eingesehen werden.

ss. k. Bezirksamt Si t t ich, als Gericht, am 26.
August 1862.

Nr. 249.
Ueber Einverstäudnil) beider Theile wird die l . uud

2. erekutlve Fsilbielung als al'geballeu angeschsu. uud
es hat bei der 3 auf den 26, März 1863 angemd-
neten ereknliocn Fciliiiclnng ;n verbleiben.

K. l . Bezirksamt Si t l ich. als Gericht, am 23.
Jänner 1863.

Z. 243. (2) Nr. 6210
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamte <.'aas, als Gericht,
wird dcn unbekannt wo befindlichen Georg. Tlnresia
und Iobauu Ponikwar, dann Katharina. Maria, Eli»
sal'eth und Margarcih Drobnitsch ucm Großoblak be«
kannt gegeben, daß dcr Bescheid über das Nealfeil»
bietungsgesuch dcr k. k. Fiuanzpsokuratur nmuino der
^iüalkirche heil. Geist, wieder Georg Ponikwar von
Großoblak dd. 25, November 1862. Z 5817 . für sie
dem ihnen unter Einem bestellten Kurator Johann
Schkrabcz uou Sluden^ zugestellt worden ist.

K. k. Bezirksamt Laaö. als Gericht, am 16. De<
zember 1862^ ^

Z?"2447"(2) ' Nr. 6211.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamt? LaaS. als Gericht,
wird dm unbekannt wo besindllchen Andreas. Ma<
tbias, G>'org. Bartholomä und Johann Paternost
von Nsudorf bekannt gegeben, daß der Bescheid iibcr
das exeklllive IifalfeilbicinugSgejuch der Maria Pater»
nost wider Andreas Pattrnost von Neudorf, ddo 2.
Nooeniber 1862, Z. ,5407. für sie Den ihnen unter
Einem bestellten Knrator Mathias Modic von Neu«
dorf, zugestellt worden ist.

ss. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 16.
Dezember 1862.

Z. 245. (2) Nr. 157.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamtc Laas. als Gericht,
wird dcu unbekannt wo befindlichen Anlon Johann
uno Ursula Gradischar von NaDlck bekannt gegeben,
daß der Bcschcio über das Realfcilbietungsgcsuch deö
Anwn Lanritsch uou GroLberg. wider Giegor Gra-
dischar von Naolck dd 12. Deznnber 1862. Z 6136,
für sic dcm iknrn unter Einem dest.lllen Kuiator Johann
Drobuilsch von Na^Ick, ^igestellt lvordcn sci.

K. k. Vczilksamt ^aas. alö Gerichl. am 12. Jän-
ner 1863.

Z, 249. (2) ' Nr. 1205.
E d i k t .

I , l , Nachhange znm ^.ßänillichen Edikte vom
17. Novcmbrr 1862 . Z 38013, nnro l),,m,l bekannt
gemacht, daß <u rer driitl» . auf den 23. Febinar
I. I . nngeordnelen Fcildiel»"^ del Malbias ^'cnlschek'.
schen Nealilälen aus Vissooitz. unc> zwar in dieser.
Amlslauzlei grschriltcn 'verde. bei welcher die fcilzu'
bicieuden Ncaliläle,, allenfalls auch unlcr dcm Hchäz.
zuugöwerlhc hintan.icgcben werecn.

K. k. start. dcle»z. Btzirkogc'icht Laibach. am 26,
^änucr, 1863« -̂ , >
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Z. 250. (2) Nr. 259.
E d i k t .

Voil dem l . k. Ve;ilk6.imtt Egl1. als Gl icht ,
wi ld klmd gelnacht. d^ß die mit dem Vescheide U5in 19.
Ma i 1862. Z 1922. qe^sl» dei, I<?hcn>ll Htlopcic von
Poosmre^liie wc^en rückstäüoiger Ollliircotlastlin^ pr.
173 fi. «. ». e., dtivlUi^te. auf ken 14. Jänner 1863
n!lglorc>«sle m,c> mit dein Eoitte uo>u 19. Mai 1861
lino 11. Nooemder 1862. Z. 3943 . klllidaem^cht,
dritic Fcil!)irtll«g dcr im Gltlü^üche Gut Tuffslem
8ul) Urb.'Nr. 11 vorkommende«, 3i«,illlät. auf t>e»
18. Februar 1863 . Vormittag um 9 Uhr m dieser
Gcvich!t>kanzlei m!t dem vorigen Anhange iivertragen
worrrn ist.

zt. k. Vezilk^amt Egg. als Gericht, am 26.
' ^ Jänner 1863.

Z. 2507 (2) Nr. 1381.
E d i k t

z u r E i n l> c r » f u n ss der V e r l a sse n sch a f t >?-
G I ä u t' i g c r.

Vordem k. k. slädt. deleg. Ve^ilkögcrichie i?aiball>
haben alle D t t i l " ^ " , . welche a«, die Vn!^sse»schaf!
des den 20. Oktober 1862 uelNorl'tnei, Iakol' PeSdir
uo» ?lllLe>'^0llß, als Gläubiger eine Forderung zu
ssclicn halien, zur Anmeldung ulio Dmllimma. derselocl'.
den i56. Februar l. I . ^u erscheinen, oder l'is dahin
ihr Aiimeldllügögcsuch schrlstlich zu i'll'lrreichen, wid»
rigens diesen Glälidigern an die Verlassenschaft. wen»
sic dnrch die V^zahlling der anssnneloettn Forderungen
erschöpft luürdr, kein weiterer Anspruch zustande, als in-
sofern ihnln ci» Pfandrecht gebührt.

Laibach am 28. Jänner.

Z ? 2 5 7 " " ( 2 ) " " " " N l 7 " 2 1 6 3 .
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V c r l a ssen sch a f t S -
G ! ä u b < a. e r.

Von dem k. k. VezirkSamte Kronau. als Gcrich:.
werden Diejenigen, welch? als Gländiger an die Vcr>
lassenschaft der an, 3 November 1862 mit Testament
ueistorl'encn Frau Maria HIeliaina von Kronau, vul^o
Url'ani H. ?ir. 39, eine Foroernng zu stellen hal'en.
aufgefordert, l 'li di,sem Gerichte Anmlldnng und Dar.
tlinnng ihrer Ansprüche den 27. Februar 1863 um 9
Uhr zu erscheinen. oder l'is dahin ihr Gesnch schrift«
lich zn "idcrreichrn. widriqens denselben an die Ver»
lasscnschaft wenn sie durch Vezadlnng dcr an^emeloe»
len Fordernngln erschöpft würde, kein weinrer An»
sprllch zustünde, als msoferue iy»en ein Pfandrecht gc>
lnchtt.

K. k. Vczirksamt z?ronau. als Gericht, am 22. De-
zcmber 1862.

Nr. 4624.
E d i k t .

Von dern k. k. Vezirksamtc Reifiul). l>Is Ge-
richt, wild dem Stefan Urschilsch unbcl^nnlen Aufenl'
Halts und dessen alllä'lllsstn nnbekannien Nechtsnach-
fol.^er durch eiucn aufzllslcllenren Kurator hlerinit er»
innert:

Es habe Josef ^anredon uon Neifnil), wider dem«
selben die Klagc anf Aüerkcniuii'g der gsl.isteten Zah-
lung nnd ^oschilngsgest.uillng sicln. 1500 fi. C. M .
c. ,̂ . o., 5ud pri«l>8. 10, Dezember 1862.Z. 4624. hier.
amlö li,»gebracht, won'lber ;nr miiüdlichen Verband»
l„ng die Tagsahnng anf den 7. April 1863. früh 9 Uhr
mit dem Anhange dcS §. 29 a. G. O. hirramts ange»
ordntt .uno den Geklagten wegen ihres unbekannlcn
Alifrnlhalles der Hr. Friedrich ^oger von Ncifnit) alS
^urnt l i r u'.l ciĉ Ium auf ihre Gefahr und ssostcir bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget
daß sie allenfalls ^n rechter Zt i t selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen lind
anhcr namhaft zumachen haben, widrigrns diese Ntchts«
sachc mit dem aufgcstelNcn Kurator verhandelt wer-
den wird.

K. k. Vezilksamt Ncifnih, alS Gericht, am 13.
Dezember 1862.

Z. 262. (2) " Nr. 204.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamle Neifnil). als Ge>
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

ES sci über daS Ansuchen des Anton Pogorelz
voll Nicd l l lor f Nr. 33 . gegen G^org Sobey roo
kbcndort Nr. 84. wsgcn ans dem Vergleiche uom 23.
Iäi l l icr l858. Z. 328. schuldigen 383 fi. 49 kr. öst.
W. <!. ̂ . <'., in die ereknlioe öffentliche Ve,sieigerung
der. dem Fehlern gehörigen, im Grundbuchc Herrschaft
Neifmh. >u!> Urb. Fol. 40 l uorkomnicnden im gcricht-
lich erhobenen Schayungswcrlhc oon 1044 fi. 56 kr. öst.
W. gcwiliiget. und z»r Vornahme derselben die ckcku>
tiven Fsilbie!Ul!gstagsal)nngen anf den 19. Februar, auf
den 20. März und auf den 20. April 1863 . jedes-
mal Vormittags um 10 Uhr im Orte der Realität mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur b,i der letzten zeilbictllng auch unter dem
Schähnngswcrihc an den Meistbietenden hintaugegebe»
werde.

Das Schäynngsprotololi, dcr Grundbuchseltrakl
und dic ^izitatiouobedlngnisse lönlien bel diesem Ge-

richte in r>en gewöhnlichen Amlöstniiden eingesehen
werden.

jf. k. '^ .z i r^aml Neifnih. alö Gericht, am 17.
Jänner 1863.

Z 263 (2) " ' " N r . 205.
E d i k t .

Von dem l. k. Vczirksainie Ncifnii). als G.«
richt, wird yiemil belanitt gemachte

Es sei über dns Ansuchen des Anton Pogorelz
von Nicocrdorf. gegen Johaon Sl»l,schnik von dort.
wegen aus c>em Vcrglsi»1)e von! 18. Oktober 185)8.
Zahl 4113, schuldige» 379 Gulo,n 27 kr. (5onv.
Münze <:. <>. <:., in die lk'lnüve öffculliche Vor«
slcigtlling der. dem ^ehtcrn gehörigen, im Grund«
buche der Hlnschail Reiinil) l<»u Urb.'Nr. 335 vor<
kommenden, im gerichtlich elyobcnen Schäpnngswlrlhc
von 895 ft. 34 kr. öst. W.. gcwill,gct uno zur Vor>
nähme derselben die crekniioc» Feill'utungötagsahmigcn
auf den 23. Februar, auf ecn 2^. März uuo auf den
24. Apri l 18li3. jcoeöma! Vornultagö um 10 Uhr >m
Orie dcr Realliät mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nnr bei dcr Icylcn
Fcilbielmig auch unter dcm Schäpungowcl'hc an den
Melstbietenden hlnlangegcbcu wcrve.

Das SchäßunggprotokoU, dcr Gruiidbuchöcrtrakl
und die ^izllationobcdingnisft können bci diesem Ge-
richte ill den gewöhnliche!, Amtöstnuden eingcschen
wcrdcn.

K. k. Bezirksamt Neifnitz. als Gericht, am 17.
Iälmer 1863.

Z 2087^(3) ^ ^
I m Verlage l>ci

W l » ) « 5 «<? C1»,«z» . in ^ V l O » ,

Tiusterstrasie, De,ltsch?s Hans N r . ti7<>, sind nschie-
»üii und in allcn Äuchhandlllllgcn zil hadcn: in ^aibach dci

^ i l i s i - l i Dr. Ant. Dic Pred ig t in B i l d e r » . Ka-
i v i l l l l f t t / / tholisch - symbolische Kcm.;clrcdm silv verschir-

dcuc Eouil - und Festtage dcö Kirchrnjahrcö. Neue
Folge 1 — 6 Biüidch. 2 vcvbrss. Ausi. 1^5^ - 1«5.<»

jrdeö ?^ lr.
Auch unter dcm Titel: ssvi'lhftredigtcu f ü r T tad t
uud i taud. ?. bis 13. Bcindchcn, jcdcö . . . 72 kr.

Fr i lhpredigten f ü r S tad t nnd Vand ilbcv alle
sonntägüchen Evangelien und Episteln dcö îrchrnjahveS.
I, Predigen filr dic hcilissc Adumtzcit. — II. Prrdigtcil
für dic hl. Wnhiiacht^znt. — l!I. Predigten fllr die
Goulitagc nach dcr Erscheimma. deb Herrn. — IV.
Predicts» filr dir FastenstDinttassl! uon Scptuagesim!̂  bis
iucl. fiinstcii Sonntass in dcr Fasten. — V. Plcdiziicn
voin heiligen Ostcrsonutage bis incl. sechsten Sonutag
nach Ostern. — VI. Predigten vom hl, Pfmgstsonntagc
bis incl. sechsten Sonntag nach Pfingsten, — VII.
Prrdiglcn vom sicbeiitcii bi'̂  incl. zwölften Sonntag
nach Pfingsten. — VIII. Nitter der Presse. Auch unter
dcm Titel': P r e d i g t i n B i l d e r n 7. — 13. Vdch.
jedes 72 tr.

j j^KT' Dttser Cyclus enthält für jeden Sonntag
drei Predigten, milhin für drei Jahre uer»
wcndbar. ^

Geistliche Ucbmigm ^.^ !7 ' tT .7
und Methode deö heiligen Ignatint«. Niit einem Tr i -
diüim für Priester - Exercitien. Von einem Priester der
Gesellschaft Jesu. Mit Genehmigung der Qlicrn 00 lr.

( ^ i i ^ p T ' ^ I o h » , Pfarrer. Gebräuche uud Ecremonicn
" < ^ " ^ l l . / der tatholischeu Kirche, iu Pred ig ten an f

die S o n n - ,md Festtage eiiisö ga»;eu Kirchcu-
jahre^ (mit Ausnahme der ^irbfraneii - Feste); anch
al>ö Hausbuch brauchbar für katholische Familieu.
Mit oberhinlichcr Genchiuigung.
2 Vänoc 18K3. Preis . . ' . . . . 2 si. 60 lr.

HVI^mi^'»"^ ^ '̂ "^liun« Î iln»» »!>i«U5l. I» 8>l!0»
I t I . l 4 , i m , 1 I «.!,. Ini^m U8UM. <8L2. 1 fl. 20 lr.

Ter Papst alli Charfrcitäge ^
I««i2 . 30 lr.

Die Zilställde Neapels ^ I ^
, Herrschaft. Eine Deulschrift von Francesco Proto,

Herzog vou Maddaloni, Dcputirleu dcö italienischen
Parlaments 1«61 30 lr.

ZU bedeutend hcralMlehten Preisen!!
^N lU ' l l i ) - ^ t s> l i «^s^ f neueste österreichische
^ N j ^ U V " ^ i ^ ^ l o l i ) ^ « - oder Sammlung der vor-

züglichsten il'lnocrschnften, zur Velehrnng deö Verstau-
deiü, Veredlniig dci« Herzens uud Eriveitening der Keunl«
uisse in allcu Zweigen des Unterrichts. 20 Äiiudc. Bro-

schirt, statt ss fl. um fl. 2.20.

1 l ^ i i i ^ , i ^ l i ^ Arabische Märchen und Gr«
I ^ / V Z . ^ l . U l l / l . zählungen. Neueste und clegautcstc

Taschenausgabe in Schillerformat, complet iu 6 Bauden,
broschirt statt sl. il.80 um si. j .80 .

.^ /»tz is»<^ .humoristische D a m e n - B i b l i o t h e k .
^ > l l ^ l ) l l , (5) Baude I. II. III, V, 12) statt sl. 7.10 mn

sl. 2.40, nur uoch weuig Exemplare vorräthig).

M ^ . i n , » ^ A l t - und 3 t « l " W i e n . «oläl^
^ l v U l l l l , " < ^ . , Iuleresseu für Zeit. '̂cbeu, Kuust

uud Sitte. Complct iu 4 Bäudeu, statt f l . 2.12 nur
8l) kr. ^ ^

51?tV,,,^p1' jl^ i ) l Grundsätze der Er-
^ l l N l l l . l ) r l , < ^ . < ^ . , zieliuuft und deSUn«

terr ichtcd für Eltern, Hauslehrer «uv Hchul-
männer. Achte, vom Verfasse! selbst verbesserte Auf-
lage, .'l Bände. Groß-Octav, broschirt, statt si. 3.4»
um fl 1.65.

(Viv»,,s<<i k ls ! Interessante Zimmerreise
" ^ l l N l l s U ) , - ^ ) . , zu Wasser uud zu ^aud.

Für wißbegierige '̂eser gebildeten Standes. 5 Bände,
mit Karten, broschirt, statt si. 4, um f l . I.

l Z W l N d , ^ U d l v . / ci""qut"'(j?ätttll, Mut ter
«nd .Hausfrau zu werden. Slait fl. i um
ij« kr. W. .

Alle CrempllN'e sind nen, werdrn gegen Post-
nachlmljmc in die ganzr Monarchic (mit Ausnahme
Italiens) versendet, und sind in alten OuchtMd-
tungrn zu haben.

3- 2310. (3) - 3_ , — ^ r . (pr-^r-^ LC-7-v t

Gesellschaft für Lelieng- md Uenten-Versicherungen.
(2er 8ik der Mllschnst ist ill wiell. 8lutlt. am gos Ar. 329.)

Voi'8ioIl01UNß<3N VON O a p i t k l i o n .
«) Zahlbar nach dem Ableben des Versicherten, mag sein Tod wann immer erfolgen,
b) Zahlbar nach dem Ableben des Versicherten, wenn sein Tod innerhalb einer im

voraus bestimmten Frist erfolgt,
o) Zahlbar an den Versicherten bei Erreichung eines bestimmten Lebensalters, oder

an dessen Erben, falls sein Tod früher eintritt,
s/) Zahlbar an den Versicherten, wenn er ein von ihm selbst bestimmtes Lebensalter

wirklich erreicht.

Auszahlungen für Sterbefälle
vom 1. Jänner 1859 l,is 1 November 1862 aus 116 Policen 4 U ( ) . / ( ) « ^!.. t ) ^ n l " .

^ ( n I l S o i s o i t i F O Ho I )6 i 1o I )ON8-^88 ( )01 l l t i 0NON
fiir Kinderansftattungeu und Alteröversorssunss.

In dcr am 21. Juli 1602 abgehaltenen zweiten Gencralversammlnng der Zeichner wurde das
Vermögen der Associationen bis (5>,dc Mai 1862 an Grimdcnllastnua.s-Obligat. mit . . 1,366.750 fl.

an ôscn dcö 1860cr Lotterie-Anlchcns mit 830.000 si.
zusammen mit . . 1,6W.750 fl.

Ocstcrrcichischer Wahnmg anssscwicscn.
Dir Zahl der bci dru 17 Nssociatioum Versicherten belief sich aus » V . 3 7 » H«l<^>l«»«>e'»' « > l t «» lno„» «,«»,"

««'» '»»l l ' t» '« « ' « p l < „ , v « « « « , « p ^ ^ . » » » N. « 7 5<^., wovou diö Cudc Mai 1««2 « , « « » . K » ? « . 8 » k ^ .
e i n g e z a h l t uud st a t u t c u m ä h i g a u g c l c g t w a r c u.

V ^ H ^ Die Gesellschaft schließt auch «« -»e«v« , ' « l «> l»« ' « ' , , « ^» . H"«.,»<»»««« f>>r Associatioucu, sowic Verträge auf
uumiltclliarc uud aufgeschol'euc Z^l?»i»»>nt«»>» ab.

l ^ ^ Ausführliche Prospectc sammt deu Tarifen für die verschiedenen Vcrsichenmgöartcu werdcu iu Wie» bei dcr Direction,
iu dcu Provinzen bei den Herren Agenten bereitwilligst ausgefolgt.

In Laibach bei Hemi Grll^taV ItCl lUai l l lo


